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W ir beraten ... 

Wir drucken 
ab Rolle ... 

Druckerei Dietrich AG 
4019 Basel 

Tel. 061 639 90 39 
Fax 061 639 90 30 

� Drucksachen-Probleme • • • 

Wir gestalten 
und setzen ... 

Wir drucken im Sieb­
druck bis Weltformat ... 

Wir drucken 
in Bogen ... 

Wir veredeln 
und rüsten aus ... 

dllciJIJ 
Disag Basel AG 

4019 Basel 

Tel. 061 639 90 10 
Fax 061639 90 15 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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Editorial 7 
Liebe Vereinsmitglieder, 
Liebe Leserinnen w1d Leser 

Für die verspätete Ausgabe, sind Verantwortlich: Geschäft und Ferien!!! 

Natürlich möchte ich mich in aller Form dafür entschuldigen. Die Konse­
quenz davon ist, dass ich Euch, liebe Vereinsmitglieder nicht rechtzeitig über 
die Termine w1serer Anlässe (1. August-Feier, Cup der Gemeinde) informie­
ren konnte. 

Botz 1000 w1d das Kinderfussball-Grümpeli waren ein Riesenerfolg. Es wur­
: de von Mitgliedern und auch Auswärtigen, zahlreich besucht w1d verfolgt. Es 
■ spricht für unseren Verein, es ist nichts dem Zufall überlassen, sonder hängen 
• uns rein w1d organisieren bis ins letzte Detail. 

Der nächste wichtige Termin ist der 3. September 2004, den Sie sich unbe­
dingt reservieren sollten, die Generalversaimnlw1g des SC Biimingen. Die 
GV findet im Kronem11attsaal statt. Alle Vereinsmitglieder sind herzlichst 
eingeladen. Die GV ist die beste Möglichkeit, zu den verschiedensten The­
men, öffentliche Ihre Stellw1g zu nehmen ( es werden keine persönlichen Ein­
ladungen verschickt). 

Ich hoffe, dass w1sere Aktiv-Maimschaften sich gut Vorbereitet w1d wünsche 
Thnen einen ausgezeiclmeten Start in die Neue Saison. 

Mit spo1ilichen Grüssen 

Rocco D' Addio 
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BÄCKEREI KONDITOREI CAFE 

MARTI 
Inh. Ch. Schneider 

Hauptstrasse 49, Binningen, Telefon 061 421 48 3 7 

stanm 

Erst der Maurer. 
Dann der Gipser. Dann ... 
Oder Stamm von A-Z. 

Stamm Bau AG 
Telefon 061 276 61 11 
www.stamm-bau.ch 

mauen 

bohn 

lräst 

gip_st_ 

mall 

schlossert 

1immert 

bedacht 

schreinert 

parkenie_n _ 

legtßöde_n _  

bautfassad _en_ 

baut um 

renoviert 

koordiniert/GU 

]Restaurant $'>ptessböfH 

J)jtnntngen 
Bottmingerstrasse 20 

Frau M. Engeli Telefon 061 421 36 11 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborn-ans! 



Offizieller Sponsor 

der Ersten 

Mannschaft 

des SC Binningen 

Josef Merschnigg 
Bodenbeläge alles für den Wohnbereich 

Hauptstrasse 63 
Binningen 

Telefon 061 421 44 4 7 
Mobil 079 333 55 47 

Spezialgeschäft für 

Spannteppiche, Decken, Wände 

Treppenbeläge, Teppich-Reinigung 

Holzdecken, eigene Montage, Vorhänge 

Parkettboden legen, schleifen und versiegeln. 

40 Festgarnituren zu vermieten! 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgan ! 



1 Bericht des Vize 2 • 
• 
• 
■ Dank und Nachschau „Botz 1000" 

Das Binninger Dorffest ,,Botz 1000" gehört seit 6 Wochen der Vergangenheit an. Der SC Bin­

ningen konnte während den 3 Festtagen in seinem Zelt zahlreiche Gäste begriissen, welche zur 
Unterhaltung oder um unser kulinarisches Angebot zu kosten, den Weg au:fs Brnderholz ge­
funden haben. Das Dorffest war auch für den festerprobten SC Binningen ein grösserer Anlass, 

wo wir um jede helfende Hand froh waren. 

Während des Festwochenendes waren rnnd 100 Personen im Einsatz. Nebst dem Vorstand und 
unseren Aktiv- Senioren- und Veteranenspielem waren dies vor allem Eltern aus dem Kinder­
fussball bei welchen sich der Vorstand des SC Binningen speziell bedanken möchte. Folgende 
Eltern haben sich zur Verfügung gestellt: 

Arnold Thomas Cotting Daniel Drabert Christine 
Geiger Rosita Graber Johanna Gunzenhauser Daniela 
Hauri Kathrin Hauri Urs Heiz Isabelle 
Husy Jacqueline Jäggy Jacqueline Jörg Peter 
Knotek Erika Knotek Karel Kühne Ursula 
Matur Turan Preiswerk Christine Preiswerk Andy 
Tinas Salman Ulloa Enrique Vladislav Svetlana 
Winkelmann Silvia Winkelmann Peter Zurfluh Lilliane 
Zurfluh Florian 

Nebst den Eltern des Kinderfussballs waren auch noch weitere Helfer im Einsatz, welche uns 
bei unseren AnJässen immer wieder unterstützen. Der Dank geht an 
Suter Paul w1d Suter Werner für den Auf- und Abbau des Küchenbodens und der Bar 
(nächstes mal einen Spalt für den Regen lassen!) 

Boxler Otti, Boxler Rene, Jäggy Peter und Bringold Ernst für die kalte und warme Küche. 

Leu Antoinette, Kneuss Monika, Hefti Monika und Ingold Fritz für die Arbeit in der Küche 

und hinter dem Buffet. 
Eichenberger Evi und Tscharner Caroline für den „Nachteinsatz" im Service. 
Goop Theres und Ursig Tosca für die Animation und Unterhaltung der Gäste an der Bar. 

Suter Paul und seinen Mitspielern für die Ländlermusik am Sonntag-Morgen. 

Ein spezieller Dank geht an Nicki Monna und Andreas Gloor vom Restaurant Jägerstübli 
in Binningen, welche uns aus unserem Verpflegungsengpass am Samstag-Abend geholfen 

haben und uns kurzfristig und kostenlos mit gekochter Pasta belieferten haben. 

Auch möchte ich es nicht Unterlassen den Personen , welche mich in der Vorbereitung w1d 

während des Anlasses unterstütz haben, meinen persönlichen Dank auszusprechen. 

Es sind dies 
Steiner Ruth und Fawer Bros für die Vorbereitungsarbeiten und den Job der Tagesverantwort­

lichen. 

____. 
5 

• 
• 
• 
• 



■ 
■ 
■ 
■ 

Leu Fritz für die Organisation der Küche. 
Suter Rene für die Organisation der Bar. 
Suter Jürg für die Organisation der T-Sbiti und Fülmmg der Kasse. 
Merschnigg Seppi für die zusätzlichen Küh]sclu·änke. 7 
Bättig Däni für die Organisation der Bar, der Licht- und Audioanlage. 
Baumgartner Markus für die elektrischen Installationen. 
Cersosimo Marco und Jäggy Mo1itz für die Organisation der Zeltdekoration 
Firma Eichenberger und Fink AG für die Überlassung der Transportfahrzeuge. 
Firma Stamm HeJT G.Piesold für die Bereitstellw1g w1d Lieferung der Scbaltafeln 
Gerätewagens. 

und des 

Als Verantwortlicher des SC BiJmu1gen für den Anlass möchte ich noch meine Gedanken und 
EiJ1d.iiicke über das Festwochenende ansprechen. 

Zuerst war ich sehr skeptisch ob der Ort des Festplatzes von der Gemeinde richtig gewählt 
wurde. Die häufigsten Fragen welche ich mir im Vorfeld gestellt habe waren: Wer nimmt 
schon den Weg zu Fuss auf's Bruderholz in kauf um an ein ,,Dorffesr' zu geben? 

Was ist wenn es 3 Tage regnet oder we1m wir wieder einen Ja.Juhw1de1i-Sommer erleben? 

Hat es genügend Attrah.'tionen w11 die Leute auf den Festplatz zu bewegen? 

Was machen wir mit zuviel eiJ1gekaufter Ware? 

Wie gestallten wir unsere Essenspreise? 

Wie ist das Handling des „Plastikgeschin"? Wie hoch wird unsere VerlustTeclmw1g sein? 

Kö1men wir genügend Personal mobilisieren? Konm1en auch alle welche sich in die Ar­
beitsliste eiJ1geh·agen haben? 

Nach dem das Fest vorüber ist, die Eindrücke vom Festwochenende verarbeitet sind tmd die 
ersten Hoclu·eclmw1gen vorliegen, kam1 ich erleichtert folgendes Fazit ziehen: 

Unser Zelt war wähsend den d.i·ei Tagen sehJ gut besucht und zwar nicht nur durch Aktiv­
und Passivmitglieder des SC BiJrniJ1gen, sondern auch von vielen Spontanbesuchem w1d 
ehemaligen. Was nlich auch selu gefreut hat ist das ich jLmg und alt in unserem Zelt 
getroffen und wohlgefühlt haben. 

Mit dem Wetter hatten wir Riesenglück. Wäre es so wann wie beim Aufbau am Donners­
tag-Nachnlittag gewesen oder hätte es aus Kübeln gegossen wie am Freitag-Nachnlittag, 
dairn hätten wir be tinunt weniger Festbesucher gehabt. 

Bei den wenigen Gelegenheiten wo ich mal Zeit hatte durchs Festgelände zu schlendern, 
habe ich gesehen das kufü1arisch eine grosse Vielfalt ai1 Essen angeboten wmde. Ich den­
ke das war eine der stärken des Festes, was sieb besonders am Samstag-Abend zeigte. wo 
iJ1 vielen Baizen das Essen knapp wurde. 
Nebst dem bombastischen Feuerwerk war sicher auch der llistorische Markt eine der Att­
raktion. Was wir besonders Aufgefallen ist. wai· das Angebot für die Kinder. welches selu 
vielfältig war. In der Sw11me haben sicher diese Lmd weitere Höhepunkte da Volk be­
wegt aufs Bruderholz zu pilgern, was sich schlussendlich auch ai1 den Umsatzzahlen in 
w1serer Baiz und Bar bemerkbar machte. 
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Domino - Harmonie 

im Badezimmer 

Carouge-Genf • Lyss • Geroldswil 
Similor Kugler SA 

CH-1227 Carouge-Geneve SI wut I LQR 
Rue Joseph-Girard 16bis / CP 1656 i ni 1 

Tel. +41 (0)22 827 93 33 KUGLE R 

Spenglerei / Sanitäre Anlagen 

Curschellas + Schädeli AG 
Neubauten • Umbauten • Reparaturservice 

Baslerstrasse 45 

4102 Binningen 

Tel. 061 421 28 30 

Bruggweg 96a 

4143 Dornach 

Tel. 061 701 19 41 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 
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Am Samstag-Abend zur besten Essenszeit waren wir restlos ausverkauft! Wer hätte dies 
im Vorfeld gedacht? Niemand! Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich bei allen Perso­
nen entschuldigen, welche tmsere wunderbaren Leberli bestellt tmd trotz langem warten, 
nicht mehr bekommen haben und sich mit Spaghetti oder noch weniger begnügen muss­
ten. 
Die Preise für die Getränke tmd das Becherdepot waren vorgegeben und wir konnten 
darauf keinen Einfluss nehmen. Bei Essenspreisen haben wir bewusst die Preise eher tief 
angesetzt. Ein volles Zelt und gute Stimmung waren uns mehr wert als ein paar hundert 
Franken mehr Umsatz. 
Die Idee abwaschbares Plastikgeschirr einzusetzen war ökologisch richtig. Nur, es ist halt 
nicht jedermann Sache das Bier und den Wein aus Plastikbechern zu trinken. Aber die 
meisten Festbesucher haben es akzeptiert. 
Das Handling erwies sich als gar nicht so kompliziert wie es sich an den Sitztmgen im 
Vorfeld anhörte. Unser Geschirrverlust ist deutlich Lmter unsere Erwammgen. Wir sind 
gespannt ob sich unsere Hochrechnung mit dem fakturierten Rechnungsbetrag des OK 
deckt. 
Meine letzte Frage kann ich erleichtert mit Ja beantworten. Das Problem welches sich im 
Vorfeld stellte war, dass der Fussbaliverband an diesem Wochenende alle Spiele der 2 
und 3 Liga zeitgleich ansetzte und damit keine Rücksicht aufs „Botz 1000" nahm. Somit 
standen schon mal ca. 40 Arbeitskräfte am Samstag tmd Sonntag nicht zur V erfiigung. 
Dank den KIFU-Eltem konnte diese Lücke geschlossen werden. 99% der Personen sind 
zt1 Ihrem Arbeitseinsatz erschienen was eine spezielle Erwähmmg verdient. Aufs Reser- : 
vepersonal musste somit nicht zurückgegriffen werden. Der Abbau erfolgte Dank Mithil- ■ 

fe aller Personen in Rekordtempo. Bravo! ■ 

Jean-Claude Loosli 
Vize-Präsident 2 
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I Mannschaft 7 
Weekend in Saas Fee 

Hallo liebe Leseritmen w1d liebe Leser, 

glauben Sie es nicht, doch es ist wirklich walu·, dies hier ist ein Bericht der 1. Matm­
schaft des Sc Binningen! Man musste wirklich lange Watten bis mal jemand gefun­
den wmde, der aus unerklärlichen Gründen zuviel Zeit hat ©, um einen Bericht zu 
verfassen. Jetzt aber zum Wesentlichen ... Die 1. Matmschaft stattet also wieder in 
eine neue Saison, genauer am Samstag 14. August gegen den stat·ken Aufsteiger aus 
Oberdorf. (Unterstütztmg ist angesagt) Dies ist in erster Linie der Gnmd, Wat'ltm die 
Matmschaft fit sein muss und deshalb ein Training-Weekend in Saas Fee verbracht 
hat. 

• Unsere Reise stattete am Dom1erstag in Bumingen mit dem ersten Ziel Spiez. Dort ■ 
■ absolvierten wir ein Testspiel gegen den FC Spiez, was nicht sehr überrascht. Das 
■ Resultat dagegen überraschte schon. Es sollen hier aber nur die positiven Punkte er­

wälmt werden, da eben in die Zukwlft geschaut werden muss. Die positiven Rück­
schlüsse aus diesem Spiel waren also folgende: Wir führten sclmell mit 2:0 w1d 
schossen später auch noch ein drittes Tor und wiJ· ko1111ten verschiedenste neue Spie­
ler ins Teatn integrieren. Wie gesagt, werden die negativen Aspekte dieses Spiels 
nicht erwälmt ©. Anschliessend ging die Reise weiter nach Saas Fee auf 2000 
m.ü.M. Nach einem kurzen Nachtessen verabschiedeten sich die Spieler Richtw1g 
Bett, de1m es warteten noch drei anstrengende Tage auf sie. 

Ein at1strengender Tag folgte am Freitag, nach der Tagwache stand ein "leichtes Foo­
ting" (laut Trainer Kaufma1m) auf dem Progratm11. Das Footing erfolgte auf dem 
Berg plus im Wald und führte über Stock w1d Stein, die Spieler hatten leider keine 
Wat1derschuhe angesclmallt. .. Danach ko1mte das hart erat·beitete Frühstück in An­
griff geno1mnen werden, gewisse Spieler vermissen den "sau guten" Schinken itm11er 
noch ... Vor dem Mittagessen gings noclunals in den Wald, wn einige Kraftübungen 
zu absolvieren. Am späteren Naclmüttag wat· die dritte Trainingseinheit an diesem 
Tag angesagt, endlich einen Ball atn Fuss. Auf dem Kunstrasen in Saas Fee fand ein, 
mit eiJ1igen RutscheinJagen garniertes (Regen), verbissenes Mätchli statt. Nach dem­
Nachtessen folgte noch eine Sitzung, bei der unter at1derem über Ernährung tmd an­
dere TrainiJ1gsaspekte geredet wmde tmd Herr Nyffenegger als Captain bestätigt 
wurde. 

Am San1stag stat1d der berfüunt berüchtigte Stausee auf dem Progranun, wovon viele 
Spieler schon gehört haben. Doch dazu später ... Wiederum gings vor dem Morgenes­____.. 
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Muchenberger AG 
Eidg. d ip l .  Instal lateur 

• San itär 

• Heizung 

·• Reparaturservice 

• Schwimmbäder 

e wel l ness 

Sanitär-Laade 
Bottm ingen : Bruderholzstrasse 1 2 , Te l .  06 1 425 93 25 
Basel : St. Johanns-R i ng 1 09 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborn-ans! 



Ein Verg leich von Qual ität und Preis 
füh rt S ie zu uns ! 

D ie Qual itätsmetzgere i  an der  H auptstrasse 1 02 

BI NN I NGEN 

Wir empfeh len unseren Hausl ieferdienst 
über Telefon 061 421 1 6  1 6  

[�] S ,C:I I-cJL,E,� 
S-c��J.A.:K:.C> BS�ELLE R.EI 

GUTE "VV"'EI�E 
GUTE FR.EU�bE „ 
GUTE T.A.GE „  
SC H U L E A.  St . J a ke> l::>s Ke l l ere i 
Pa ra cl i esstra sse 2 / 4 
4 1  02. B i n n i n g en/ B a se l  
Te l efe> n 06 "1 423 9 0  90 

1 8 4 6  

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



sen zum Krafttraining in den Wald. Vor dem Mittagessen fand die Revanche auf dem 
Fussballfeld statt, diesmal aber ohne Rutsch.einlagen, da das Wetter eigentl ich immer 
super mitspielte. Nach dem herrlichen Mittagessen hatten die Spieler genügend Frei­
zeit, die meisten liessen sich in dieser Zeit von unserer Masseurin Tina behandeln. ■ 

11 Vielen Dank schon mal im Voraus flir diesen enormen Beitrag, den Tina (und ihre 
■ Kollegen : G-Max und Elektrotherapie) fast rund um die Uhr leisteten . ... später also 
■ stand der Stausee ( in gewissen Mündern auch als Sau-See bekannt) in Mattmark auf 

dem Programm. Ein Seerundgang zu Fuss dauert angeschrieben 2h 30min. Gewisse 
Spieler, auch als Laufmaschinen bezeichnet, l iessen die Strecke in der obigen Zeit 
minus 2h zurück. Andere wiederum hatten etwas länger. .. Wie bereits oben erwähnt 
werden nur die positiven Errungenschaften beschrieben. Zurück in Saas Fee gings 
zum Nachtessen und anschl iessend nochmals zu einer Sitzung. Für einen kleinen Teil 
der Mannschaft gings noch in den Ausgang, von manchen Spielern auch als 4. Trai­
ningseinheit bezeichnet. Nein, getrunken wurde im Mass, das 4. Training bezeichnet 
eher die Art, wie sich die jungen Leute in der Disco bewegten. Zweikampfstärke war 
angesagt! ! Gute Nacht darauf. 

Sonntag war frei und man konnte den Tag noch geniessen, denkste ... Morgens war 
nochmals ein Mätchl i  angesagt und am Nachmittag ein _weiteres mal der Seerund- ■ 
gang am Stausee. Nach diesen harten Tagen traten wir die Heimreise an. Mit diesem ■ 

Schwung hoffen wir, die Saison positiv gestalten zu können. Eine kleine Grundbasis • 
■ haben wir uns auf jeden Fall gelegt. 

Zum Schluss bleibt uns nur noch den vielen Mitwirkenden zu danken. Trainer Kauf­
mann danken wir für die Organisation und die Arbeit die er geleistet hat. Masseurin 
Tina, nochmals danke für die zahlreichen Behandlungen. Rico und Andrea danken 
wir für die Materialbereitstel lung. Den Spielern für den tadellosen Einsatz und Wille. 
Den grössten Dank gehört aber den zahlreichen Sponsoren, welche diese Reise über­
haupt ermöglicht haben. 
Vielen Dank. 

Gruess von der 1. Mannschaft 

P.S. falls Sie wirklich wissen wollen, wie das erste Testspiel ausging, überlegen Sie 
sich nochmals wie viele Trainings in Saas Fee stattfanden, minus eine Einheit, ergibt 
die Anzahl Gegentore. 
Dankschön. 

Dominik Ziegler 

1 3  
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Einladung 

Zur 83 .  ordentlichen Generalversammlung  
Freitag, 3 .  September 2004 
Kronenmattsaal Binningen 

Beginn : 20.00 Uhr 

Traktanden : 

1 .  Protokol l 
2 .  Mutationen 
3 .  Jahresberichte 

a) des Präsidenten 
b) der Subkommissionen 

4 .  Kassa- und Revisionsbericht 
5 .  Wahlen 
6 .  Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
7 .  Budget 
8 .  Anträge von Mitgliedern 
9.  Veransta ltungen 
1 0 . Diverses 

Anträge von Mitgliedern müssen bis spätestens 

7 
■ 
■ 
■ 
■ 

5 Tage vor der GV schriftlich dem Vorstand eingereicht werden . 

Die A-Junioren sind ebenfal ls herzlich eingeladen. 
Es werden keine persön lichen Ein ladungen verschickt. 

Der Vorstand 

14 



Säl i  fü r Fi rmen- und Gesel lschaftsanlässe bis 28 Personen 

M .  N iederbich ler  
Yvonne Frei 
Baslerstrasse 31  
4 1 02 Binningen. 
Tel . 061 42 1 47 1 2  

Kegelbahn 

Samstag ab  1 7  U h r  
und Sonntag geschlossen 

Ihr Spezialist für Küchenrenovationen 

• Austausch von Küchengeräten 
• Austausch einzelner Möbel 
• Ergänzung der beste­

henden Küche 
• Totalrenovation 

Unser Clubmitglied 
Rene Suter berät Sie gerne 

Besuchen Sie 

unser grosses 

Küchenstudio in Reinach 

ALNO (Schweiz) AG, Filiale Reinach, 

Am Kägenrain 1 - 3, 4153 Reinach 

Tel. 061 71 1 20 00, Fax 061 71 1 20 21 

Auch Samstag geöffnet 

(9 -14 Uhr) 

Elektro-Installationen 
Telecom-Anlagen 
ISDN , ADSL, EDV 

Oberwilerstrasse 2 
Tel .  061 421 40 42 
Fax 061 421 41 47 

Elektro-Planung 
Reparaturen + Service 
Fachgeschäft für Lampen +Apparate 

41 02 Binningen 
Tel .  Laden 061 423 83 37 
E-Mai l :  info@widler-ag .ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



. . .  nadyr l ig vom 
Blaggedde-Müller * 
wo au tolli Granz-Medallie 
und wunderbari Pin li iferet ! 

rene t.mül ler ag 
Belchenstrasse 16 

4054 Basel 

Telefon :  061 - 302 22 1 1  

Fax : 061 - 302 44 66 

* syt mee as 75 Joor ! 

Meta l l ba u  

Wi ntergä rten 

Sta h l bau  

Bausch lossere i 

San i e rungen 

Repa ratu ren 

Für  Private 

Steuererklärungen 
BL/ BS 

Vermögensberatung 

Anlageberatung 

Liegenschafts­
verwaltungen 

H EINZ ÄNLIKER 
Beratungen & Verwaltungen 
Amerikanerstrasse 1 6, 4 1 02 B inningen 

Telefon 061 423 06 30 

B'ill) a� � U t'2•1 iU 
Sind Sie 

re if fü r d ie 
I nsel?  

Wi r beraten Sie 
gerne! Kom men 

Sie bei uns 
vorbei und 

ü berzeugen S ie  
s ich sel bst! 

Feri� 
Reisebüro AG, Hauptstrasse l, 4 1 02 B i nn ingen 
Telefon 061 422 07 00, Telefax 06 1 422 06 46 

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 II Mannschaft ■ 
III 
■ 
■ 

Sportlich 

In diesem Bereich haben wir das Saisonziel klar verfehlt (Unter die ersten 4). 
Gründe gibt es genug, was aber intern, innerhalb T rainer coach und Mann­
schaft verarbeitet wird. Im effektiv-spielerischem Bereich haben wir noch, 
meiner Meinung, punktuell einige Fortschritte gemacht. Für ganz nach vorne 
in der T abelle reichte diese Unkonstanz j edoch noch nicht. Im Hinblick auf 
die neue Saison 2004/2005 können wir uns mit 4- 5 neuen Aktiven verstär­
ken, was uns ganz sicher T abellenmässig weiter nach oben bringen wird. 

Zwischenmenschlich 
■ 
■ 

Da sind wir ganz sicher unglaublich stark geworden T eam-Geist, T eam- ■ 

Arbeit gegenüber dem Verein . Punktuelle interne Arbeiten, Verhalten unter- • 
einander im T eam sowie gegen aussen. 

Allgemein 

Vermutlich innerhalb des Vereins absolute „Weltmeister" bei Mannschaftli­
chen Veranstaltungen . Unser eigener Spnsor (A. Abramowitsch) hat geladen 
und „alle" kamen . (Mit diesem Sponsor im Rücken kann es j a  nur aufwärts 
gehen . )  Zu vorgerückter Stunde kam sogar unser Coach Seppi ,  mit seinem 
unwiderstehlichen Ziki-Zaki - Ziki-Zaki in die Hitparade. 

In diesem Sinne, möchte ich mich bei alle bedanken die uns vor, während, 
und neben dieser Meisterschaft geholfen haben. Präsi -Wice - Spiko - 1 .  
Mannschaft im Spieleraustausch. 
Ich wünsche allen eine schöne Fussballfreie Ferienzeit, trotz EM. 

Hp. Kneuss 
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Senioren 7 
Genera tionenwechsel 

In der kommenden Saison wird neu J an Herrmann über die Senioren berich­
ten. M it dieser Nachfolgerege lun g  ist sichergestellt, dass die von „Benzoni" 
a l i as „Joueur avec le numero 5" a l i as Thomas Bünter und Paolo „Paulette" 
D' Avino begründete Tradition der dem Bereich helvetischer Avantgarde­
Literatur zuzuordnenden Berichterstattung im Cluborgan fortgefülui werden 
ka1m. 

Nach drei Jalu·en redaktionel l er Tätigkeit ist für mich der Zeitpunkt 
gekommen, von diesem anspruchsvollen, für den SC so lebenswichtigen Amt 
zurückzutreten und einem hoffnungsvollen Nachwuchstalent Platz zu ma­
chen. 

: Die beinahe legendär gewordene, übl i cherweise j ewei ls am Ende e ines 
■ Berichtes ersch ienene Danksagw1g verpacke ich dieses Mal in den Ab-
■ sch iedsbericht selbst, ja ganz eigentl i ch handelt es sich bei dieser Vorschau 

auf die kommende Spie lzeit um eine Danksagw1g sch lechth in :  zual lererst sei 
dem Leser herzl ichst gedankt . Durch dessen aufopferw1gsvol l e  H ingabe beim 
Lesen kommt t iefste Verbw1denheit mit dem Herzstück unseres Vereins - der 
Senioren- w1d Veteranenabtei l ung - zum Ausdmck. D iese an Selbstlosigkeit 
heranragende H ingabe war mir stets Ansporn und Verpflichtw1g genug an 
die Grenzen zu gehen - in  e iner A1t wie i ch es auf dem Rasen le ider auch nie 
zu verh indern vermochte, nur halt n icht in  Bezug auf fussballerische Genie­
stre iche, sondern in Bezug auf l iterarisches Fairplay. 

N i e  ein böses Wort über die Schiedsrichter, die uns beinahe systema­
t isch in den letzten J alu·en verwunögl ichten , Titel zu erringen oder gar abzu­
steigen, oder über Gegner, die uns 9: 1 oder 8 :2  besiegten (wo es doch in der 
Regel ein 2: 1 oder halt 3 : 2  auch getan hätte), oder über Kameraden, die im 
T raining Höchstleistw1gen zeigten, aber im Wettkampf häufig fehlendes 
Glück oder unverdientes Pech anfüluten, um zu erklären, weshalb sie das aus 
den Tra in ingseinheiten gewohnte Leistw1gsniveau n icht abrufen ( dies offen­
bar ein Lieblingsw01t von Fussballern) k01mten, nie ein Wort über die zu 
Hause gebl iebenen Zuschauer, die es aussichtslos erscheinen lassen, für einen 
Stadionausbau politisch aktiv zu werden. 

Angesprochen auf mein e wesentl i chen Beweggründe für meine Demis­
sion a ls · Berichterstatter bin ich auf meine berufl iche und private Situat i -
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Dr. W. Je lk  
Rheumatologie FMH 

Innere Med i z i n  FMH 
Manue l l e  Med i z i n  SAM M  

• Spez i a l i st f ü r  Rücken, Muske ln u n d  Gelenke 

Te l .  061  402 08 68 
Fax 061  402 08 78 

Dr. A. F. Meier  
Ch i ru rg ie  FMH 

• Spez i a l i st für Chirurg ie des Bewegungsapparates 
• Sportver letzungen, Ver letzungen und ambu l ante 

Chi rurgie 

Te l .  06 1  42 1 12 66 
Fax 061 42 1 13 26 

www. m ue h lemattprax i s .ch 

M ü h l emattstrasse 22 ( im Müh l ematt-Shopp i ng) 4 1 04 Oberw i l  

Güterstrasse 1 08 
405 3 Base l  
Te lefon 06 1 3 6 1 4 1  4 1  
Te lefax  06 1 3 6 1 7 1  1 7  
· l n te rnet :www. born-ca r rosse r i e  . e h  

Ca rrosserie / Spritzwerk 

�� ....... - VIA 
zerti f iz ierte 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans ! 



Werde Supporter beim SCB / Werbe Supporter SCB 1 
Ein Supporter des SCB hat freien E intritt zu den Meisterschaftsspielen

, 
des

, , _ 1 SC B inn ingen und erhält das jährlich 6-mal erscheinende C luborgan . Jeweils ■ 
im Januar/Februar e ines jeden Jahres findet d ie Supporter-GV statt ■ 

Doch das Wichtigste ist d ie fi nanzielle Unterstützung des SCB.  
Herzl ichen Dank .  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Supporter SCB,  M itg l iederbeitrag im Jahr Fr. 1 70 .-

Name,  Vorname: 

Adresse: 

PLZ, Wohnort : 

■ 

• Unterschrift: ■ 
■ 
• E insenden an :  SC B inn ingen ,  Postfach 340, 4 1 02 B inn ingen 

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Werde Passivm itgl ied beim S C B  / Werbe Passivm itgl ieder SCB 

E in  Passivmitglied des SCB ha t  freien E intritt zu den  Meisterschaftsspielen 
des SC Binn ingen und erhält das jährlich 6-mal erscheinende C luborgan .  

Doch das  Wichtigste ist d ie finanzielle Unterstützung des SCB .  
Herzlichen Dank .  

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx 

Passivmitg l ied SCB,  Mitg l iederbeitrag im  Jahr Fr. SO.-

Name,  Vorname:  

Adresse: 

PLZ, Wohnort : 

Unterschrift: 

E insenden an :  SC B inn ingen ,  Postfach 340, 4 1 02 B inn ingen 
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CLUBORGAN 

Das Cluborgan erscheint 6 x jährlich in einer Auflage von ca. 750  Stück pro 
■ Ausgabe. 
■ 
■ Anzahl der Inserenten : ca. 60 Firmen aus Binningen und Region. 

Zielpublikum: Vereinsmitglieder und befreundete Fussballvereine. 

INSERATE 

1 / 1  Seite (A 5 Aussenseite farbig) 

1 / 1  Seite (A 5 Innenseite) 

½ Seite (A 5 )  

¼ Seite (A 5 )  

Inseratvorlage liegt bei 

Inseratvorlage folgt 

Kosten pro Jahr 

Fr. 1 200 .­

Fr. 700 .­

Fr. 380 .­

Fr. 200 .-

Name oder Finna :  ____________________ _ 

Kontaktperson: 

Adresse : 

T elefon : 

Ort/Datum : Unterschrift: 

Einsenden an : Rocco D 'Addio, Rottmannsbodenstrasse 4, 4 1 02 Binningen 

oder: SC Binningen, Postfach 340, 4 1 02 Binningen 1 
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RISTORA NTE TIP/CO ITA LIA NO PIZZERIA 
Steineuvorstadt 71, 40SI Basel 

Tel. 06 1 28 1 9 1  5 1  Fa '<: 06 .l 28 1 94 54 

BESTATTUNGSUNTERNEHMEN 

HANS KOPP & SOHN 

Schafmattweg 1 2  
CH - 4 1 02 B in n ingen 

Tel. 061 425 66 00 
Fax 061 425 66 35 

e-mai l :  a .  kopp@kopp-bestattungen .eh 
www. kopp-bestattu ngen.ch 

Wir sind für Sie Tag u .  Nacht erreichbar und wir werden dafür besorgt sein,  
den Auftrag für Sie Gewissenhaft und Pietätvoll auszuführen .  

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



on wie auch mein Alter zu verweisen geneigt. Beruflich ist es so, dass ich 
beinahe die gesamte letzte Spielzeit nicht mehr an den Trainings teilnehmen 
konnte:  in einer globalisierten Welt finden halt Besprechungen auch mal 

■ abends Basler Lokalzeit statt . Dies führt mich nahtlos zur Erläuterung meines 
• Gesundheitszustandes: Kreuzband-Teilrüptürchen, Knochenhaut­
■ 
■ entzündungen an der Ferse des Fusses meines rechten Beines (Kenner wissen 

es: mein Standbein) sowie Übergewicht (mein BMI ist bereits im sexy-rosa 
Bereich) lass�n es mich ratsam erscheinen, das verbleibende Jahr dazu zu 
verwenden, mich physisch derlei zu regenerieren, dass ab 1 . 1 .2005 der Über­
tritt zu den Veteranen beantragt werden kann - zum Probetraining bin ich 
bereits angemeldet, auch vereinsintemes Lobbying ist initi iert .  

Privatereinerweise bleibt kundzutun, dass ich seit dem 1 2 . Ju l i  stolzer 
Vater bin . Meine l iebe, mich stets verständnisvol l  für Seniorenspiele von 
Haushaltarbeit dispensierende Frau Marisa hat mir einen kleinen Sohn ge­
schenkt mit dem unprätentiösen Namen Mateo Vicente Maria Calisto. Mateo 
habe ich durch unseren Vereinspräsidenten Jürg Suter bereits auf die Warte­
liste beim KiFu des SCB setzen lassen. Dass er dabei gefragt habe, ob es sich 
um ein Mädchen oder einen Jungen handelt, sol l  ein Gerücht sein .  : 

Dem neuen Trainer der Senioren, Roman Gehrig, wie auch der Mann- ■ 

schaft wünsche ich abschliessend viel Erfolg. Mit Zuversicht sollen und kön- • 
nen sie der Saison 2004/05 entgegen sehen, wissen sie doch, dass ich im Not­
fall auf dem Rasen zur Verfügung stehe, um meinen Emotionen, nicht aber 
Trieben, freien Lauf zu lassen. 

Sir Andrew 
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Die Monsieu r-Mallorca 7 

■ 
■ 

Gruppe 1 ,  1 6 . - 23 . Mai 2004 

Eine Anzahl  von Aufzählungen 

1 6 . Mai 
Ankunft der Monsiems zuerst eimnal ein Apern, nachher Abendessen . An­
schliessen Nachtsonne kennen lernen, das erste Bier wmde getrunken . M an 
traf alte Bekaimte und neue Frew1de boten sich uns an . Einer von uns ent­
puppte sich als Nmejev, leider ging er als erster nach Hause, das Splittete die 
Gruppe. James Dean sta1.1d an Säulen . Bein X-mässig gestellt und lässig. John 
T ravolta tanzte m it verschiedenen Menschen . Es gab viel zu lachen lässiger 
Ausklang. 

■ 1 7 .Mai 
• T ennis wmde von w1sererm Lampe ohne das T eam zu fragen um eine Stunde 

nach h inten verschoben . Die meisten waren erstaw1t und fragten, warum; 
mussten wir so fri.U1 aufstehen? Alle lachten, datm ging es los. Unser T aucher 
ging zielstrebig voraus, gewonnen hat keiner, weil James Dean durch die t ief 
stehende Sonne alle Bälle draussen sah . So traf  man sich unter einem unbe­
kannten Bawn, w1d Lampe sagte morgen werden die Partner ausgelost . Jolm 
T ravolta war anderer Meinung, gewaim somit als einziger zweimal. Keiner 
hörte u und die Zeit war vorbei . Bravo Boccia T ravolta. Abend wmde es ganz 
lässig. Wanderer + Sanm1y Davies j un .  Ko1mten n icht einschlafen w1d gingen 
das Alfabett durch, j eder musste nach verschiedenen Buchstaben ein Getränk 
sagen. Es war aber lei cht, weil Nurejev w1ser Vorbild war. Gut Nacht Freun­
de euer R .  F ederer. 

1 8 . Mai 
Wai1derer war ausgeschlafen tmd es wurde eine Stw1de frifüer Sport getrie­
ben . Nur N urejev hat immer zu gleichen Zeit eine Sitztmg kam 6 1/2 M inuten 
zu spät . R.  Federer schoss die ersten Fotos. Lampe erklärte der Nachmittag ist 
zur freien Verfügung, wird aber eingeteilt ! T aucher und Wanderer mi t  ihren 
guten Sprüchen st inm1ten zu und stellten alles auf den Kopf. Lampe verschob 
das ganze Programm um einen Tag. Wanderer e1wähnte; John T ravolta hat 
leider eine schöne Krankheit, die n icht behandelbar ist .  Sammy Davis J un.  
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CAR W?�CiJ 
So schonend wie von Han.d 

4104 Oberwil 
Feldscr. l l 

4 1 53 Rein.ach 
Brugg/ Aum.ansrr. 

4132 Muttenz 
Sr.Jakobssrr,69 

R E S T A U R A N T 

B A S E L B I E T E R  

I h r  Partner 

bei Planung  

und Ausführung  von 

A TEL Elektroanlagen AG 
Birmannsgasse 8, 4003 Basel 
Tel .  06 1 260 66 66, Fax 06 1 260 66 99 
www.atel inst.ch 

Heli Troger 

Postgasse 3 
4 1 02 B inningen 

Tel .  06 1 42 1 66 47 
baselbieter@bluewin.ch 

⇒ Elektrischen Installationen 

⇒ Telefon und EDV Lösungen 

⇒ Gebäudeverkabelungen 

⇒ Service 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



RESTAURANT 

zur 

altrn �oft 
«s 'Cordon-Beizli» von Oberwil 

Tel . / Fax 06 1 40 l 44 55 
Montag ab  I 4 Uhr & Dienstag geschlossen 

Durchgehend warme Küche von 
I 1 . 30 bis 22.00 Uhr, für hungrige Leute auch 
länger. Grosser Parkplatz ruhiger Garten, 
Partyservice, Kinderteller, Seniorenteller. 

Schönes Sääli, Sa isonspeziali täten. 
30 Mtr. von Tram Nr. 1 0  

Fami l ie Hp. + E. Brand-Etterl in 
Und's Pöschtli-Team 
W\1/W.cordonbeizli .ch 

KOST 

Sport und Mode 
an  der Freie Strasse 5 1  
in  Basel. 
Tel .  06 1 261 22 55 
www.kostsport.ch 

sanitär schweizer ag. 
Apparate und Installationen für die Haustechnik 

Neu- und Umbauten 
Gasinstallationen 
Reparatur- und Boiler-Service 
Badezimmer-Einrichtungen 
Waschautomaten 

Bündtenmattstrasse 44 
CH-4 1 02 Binningen 
Tel. 06 1 47 1 1 1 70 
Fax 06 1 42 1 1 1  03 

Bitte be1ücksichtigen S ie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Hat heute sein J apaner-Kriegsschirt an. Woher kommt die Sonne. R. F ederer 
musste schon das erste mal Geld beziehen und landete an einer Telefonzelle. 
Wo ist bloss Taucher? Hi Hi, ich weiss; mit Schuppenflechten James Dean 

■ am Meer! Nurejev hat einen Doppelfehler gemacht. Taucher hat so gelacht. 
: Lampe organisiert noch Turniersauslosung. Tennis + Tischtennis für nächs-
■ ten Tag. Fest 8 Stunden Sport. Unsere Hotelglücksfees Abba + Purzel erle­

digten alles in 3 Minuten. Turnier wird unterbrochen, wenn einer etwas ande­
res machen wil l .  Nurej ev hat eingelocht. Anette musste früher aus dem V er­
trag. Nurej ev meint; Hitzfeld auch. Drei haben eine ½ Stunde gesucht und 
nichts gefunden, weil sie vorher im Meer waren und das Wasser hatte nur 1 7  
Grad. Trotzdem hatten einige das Gefühl es wäre l änger als eine Forell e !  
Lampe lernte Henchos Verehrerinnen kennen. Sammy Davis j un. Hat viele 
Ideen aber Wanderer bessere. 

1 9 . Mai 
Turnschuhe werden gewechselt, dass j eder die gleichen Bedingungen hat. 
Gewonnen haben Walter S. + Robi W . .  Zwischendurch gab es Sandbananen, 
Wasser + Orangen. R. Federer war mit Abstand der schlechteste und Taucher : 
konnten den Turnierdruck nicht standhalten. Alles endete bei den Nymphen- ■ 

sittichen bei einem kleinen Bier. Zwischen den Turnieren wurde Lügenpasch • 
gespielt und man konnte sich wieder in die Augen schauen. 1 04 gelogener 
Sex. Nurejev, nach dem Weisswein hat man kein Zahnstein mehr. W�derer 
meinte zu James Dean, heute gehe ich ans Meer, ich muss mal für mich 
schauen. Wir hatten schon zwei Tennisfans: Abba + Romina Power, Abba 
hat Sonntag Sex gemacht, hat keine Freude gemacht. Lampe war topfit und 
trank Rosewein mit dem ganzen Flaschenzapfen. Lampe hatte nicht die grüne 
Hose von John Travolta, es war nicht dasselbe grün. Zwischenfall am Pool . 
Wanderers Socke musste vom Taucher gesucht werden. Grosse Aufregung, 
kann man einzelne Socken kaufen? Bitte bei R. Federer melden ! James Dean 
wurde als 80 Jahre alt angeschaut, R. Federer wird 95 Jahre. Dank Taucher 
hat R. F ederer den Lügenpasche gewonnen 

20. Mai 
Heute gibt es ein Hoteltanzturnier oder laut Wanderer ein S . . . . . . . . .  r. Von 
Abba + Purzel kam die Frage; wer ist von Euch der Jüngste? Wenn man 

· Wien trinkt, trinkt man weniger. Tennisclub in der j üngeren Besetzung sei 
genau 1 Jahren. Romina Power massierte James Dean. Besentanz von Sam­
my Davi s j un. Nicht akzeptiert. Ohne Strahl geht ' s  Licht aus. Wanderer ist 
ein Spitzer. Nurej ev nach Spitze gerne mit. Abba + Purzel schauten aufgeregt 
zu. Uns fehlte eine Röhrchen. Abba musste nach jedem Tanz einen Brunnen 

_.. 
3 1  



James Dean machte den Abschiedstanz. Jolm T ravolta verschwand und Sam­
my Davis j un. Kann am besten Twist. Wanderer hat alle im Gri ff, Lampe Lmd 
Nmejev sind zusammen die besten. T aucher ist alle überlegen w1d hat Fin­
gerspitzengefiihl . Alle gehen zusammen raus und keiner weiss wo der andere ■ 

ist .  Es gibt Farbunterschiede. R. Federer machte mit jedem ein Personalge- • 
■ 

spräch . Umsetzw1g 2005 .  Gute Nacht Freunde. ■ 

21 . Mai 
Taucher fragte beim Morgenessen ALLE, was ist guter T e1mis? Dies gab 
nachdenkl iche Diskussionen, doch danach wusste es jeder. 
T ennis 9 U1u·, Mart in hat seine Uhr gesucht, aber w11 9 .30 Uhr wieder gefun­
den .  Es gab eine D isipl inarstrafe, indem man Martin gewitmen liess, damit er 
morgen wiederkommt. Nmejev machte ei t1ei1 Seufzer über den ganzen Platz, 
daraufh in war T aucher dem Grossen Druck 20 Stw1den gewachsen . Wande­
rer hatte das schönste Velohemd. T aucher gewa1m gegen Schuppenflechten 
James Dean. Daraufhin hat James Dean das T wnier beendet. 1 2.30 Uhr kein 
A lkohol mehr. 1 2.40 Uhr al l e  sind gute Kollegen . Laut Bobe machen wir ab 

: mm Zinm1erweise etwas. D T Dubbel i T isch ; Taucher j etzt können wir heim­
■ gehen, i ch wollte nm sehen, ob alle mitkommen 
■ 

22. Mai 
Wanderer, James Dean, Nurejev + R. Federer haben heute begriffen, dass wir 
Ferien haben. Erster Doppelfehler von Hans. Ferienbeginn für alle. John T ra­
volta wmde vor dem Morgenessen von ei t1er Frau gefragt, wo die + die 
Strasse ist !  Ja  weim 's  mal l äuft, dann läufts. Sammy Davis jun.  Wollte Wan­
derer e in Dessert bringen. Wanderer meinte, wir haben doch einen Apfel im 
Safe.  Jolm T ravolta konnte Fussball spie len doch die Formeleins ist weit 
weg. Ma1i in wmde zwn ersten Mal Grossvater von Sohn Reto = Tochter No­
ra. Sch l i chte F ier. Beim Gesang im Accapulco hat Helme das Gedächtn is 
verloren. W. Sü . . Sammy Davis  jun .  Bewegw1g schafft Erregung. 

23. Mai 
James Dean hat 2kg abgenommen aber 20 Liter zu sich genommen .  Bei den 
meisten war das Gepäck zu schwer, sodass wir aus den T enisbällen Luft 
(fast) raus l iessen. Wanderer w1d T aucher haben am Flughafen schon abge­
macht für 2005 (Bi ldbeweis vorhanden) 

ES WAR EINE T OLLE WOCHE 

R. Federer 
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Enil] a� r, u ,,1d a1 
MACH DIE 

FERIEN 

MIT DER 

INSEL !  

Kommen Sie bei 
uns vorbei u nd 
überzeugen S ie 

s ich selbst! 

Feri� 
Reisebüro AG, Hau ptstrasse 1, 4 102 B inningen 
Telefon 061 422 07 00, Telefax 06 1 422 06 46 

Naturste i ne 

B ildhauere i  

Steinhauerei 

� die unkomplizierte Versi��!,?;! 

Eine Versicherung bei der 

Alba 

ist immer ein 

Vol ltreffer 

Rizzel lo Claudio 
Inspektor 
Kernmattstrasse 6 
41 02 B inningen 
061 / 422 09 09 P 
061 / 271  30 44 G 

� die unkomplizierte Vers��!,?;! 

MÜLLER + PARACCHINI 

INH. 0. SCHNELL 

Bottmingerstrasse 32 · 4 1 02 Binningen/ Basel · Tel .  06 1 42 1 1 6  5 1  · Fax 06 1 42 1 1 6  46 · Natel 079  643 34 1 1  

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



RESTAURANT 

ccra� II • 831 "Il'IlßlRII�m 
Hauptstrasse 1 1 3 ,  4102 B inn ingen,  Te l .  4 2 1  90 88, Fax 421 90 87 

. . .  Das gemüt l iche, fei ne Speiselokal m it  gut  bürger l i cher Küche 
und Kartoffelspezia l itäten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
Hi ldegard Borer und Mitarbeiter 

Oeffnungszeiten: MO 8 .00- 14.00h, DI- FR 8 .00-24.00h ,  SA 8 .00- 17 .00h 
Sonntag gesch lossen 

Restaurant Ziegelei 

Grotto Bar 

MARRIP GmbH 

Hohestrasse 130 

CH-4 104 Oberwil BL 

Tel .  0 6 1  40 1 1 4  98 
Fax 06 1 40 1 46 10 

Bitte berücksichtigen Sie die I nserenten dieses C luborgans! 



1 SCB Familie ■ 
■ 
■ 
■ Tschüss, auf Wiedersehen, see you again, arrivederci, au revoir, güle 

güle. 

Jetzt ist es so weit .  Ich werde ende dieser Saison die Juniorenabteilung des 
Sport Club B inningen definitiv verlassen. 

Es waren fast elf tolle, hekt ische, nervige Jahre die ich für den Verein gear­
beitet habe. 

Warum begann ich bei Sport Club Binningen mit zu helfen? 

Unser Sohn wol lte mit vier Jahren die Kunst des Fussballspiels erlernen. Also 
meldeten wir in beim damaligen Pamperstrainer Pius Herger an. Er war so- : 
fort sehr begeistert und fehlte in keinem Training. Zur gleichen Zeit trat ■ 
Franz Roth, ehemaliger Kassier, aus seinem Amt als Kassier der Juniorenkas- • 
se zurück. Pius kam auf die gute Idee mich zu fragen, ob i ch nicht Lust und 
Zeit hätte die Juniorenkasse zu übernehmen. So begann meine „Karriere" 
beim Verein . Andi und ich leiteten das Training bei den F-Junioren, wenn die 
Trainer selbst keine Zeit hatten. 

Danach ging es Schlag auf Schlag. Es wurde ein Verantwortl icher für den 
Kinderfussball gesucht . Andi übernahm dieses Amt und ich half ihm so gut 
es ging. Es wurden Pamperstrainer gesucht und Andi und ich übernahmen 
diese Aufgabe. Mit 30 und mehr Jungs im Alter zwischen 4 und 6 Jahren war 
das manchmal eine recht schwierige Aufgabe die wir aber meistens ohne 
grös,sere Probleme bewältigten . Jedes Wochenende ein oder zwei Turniere 
mit 2 - 4 Mannschaften. 

J edes Jahr organisierten wir zwei Pampersturniere ( April und November) auf 
dem Margarethenplatz und in der Halle Nord-Süd. An diesen T urnieren mel­
deten sich zwischen 1 4  -1 8 Mannschaften an . Der Aufwand war gross ( 2 - 3 
Monate zum organisieren pro Jahr) aber es lohnte sich immer. Es waren im­
mer schöne Momente so viele Kinder dem Ball nacheifern zu sehen. Die 
Pampersabteilung war mit  den Pampersabteilungen andere Vereine eine gros­
se Familie. 

� 
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In der zwischen Zeit wechselte unser Sohn zum FC Concordia und auch un- 1 
sere Tochter begann mit dem Fussba l l spmt. Die Familie kam zu kurz. 

Nach längeren Überlegungen kamen wir vor einem Jalu· beide zum Sch luss, ■ 
dass es an der Zeit wäre diese tol l e  Aufgabe al s Piccolotrainer ( wir änderten • • 
den Mannschaftsnamen, da die Jungs befanden, dass sie ja keine Pampers ■ 
melu· tragen würden) anderen T rainern zu überlassen . Auch a l le  anderen 
Funktionen wol lten wir abgeben, um wieder mehr Zeit mit der Famil ie 
verbringen zu können, und auch die Spiele w1serer beider Kinder zu sehen . 

Die Saison 2003/04 verbrachte ich aber trotzdem wieder verrnelu·t auf dem 
Fussbal lplatz fti.r den Sport Cl ub Bümingen. I ch unterstützte so gut es ging 
Urs Suter, wie auch T homas Bündter im Sommerlager im Wiesli . Es war 
nocluna ls  ein tol l es, hektisches, Jahr mit höhen Lmd tiefen. I ch merkte ende 
dieser Saison aber auch, dass ich nw1 definitiv eine Pause brauche .Es viel mir 
inm1er schwerer mich auf zu raffen um ein T raining zu besuchen oder zu l ei­
ten. Auch die Jungs bei T wnieren zu Unterstützen machte mir zu Hause 

• schon Mühe. Auf dem T rainingsplatz w1d bei den T mnieren angeko1mnen • 
■ war diese Mühe aber wieder vergessen, da von den Jw1gs immer eine grosse 
• Freude m1d Herzlichkeit herüberkam. 

( Natürlich auch von den Eltern.) 
Ich möchte mich nw1 von Euch al len, demVorstand, Stammverein, J unioren­
abteilw1g, Kioskfrauen, Abwa1ten, den Eltern (die mich immer Unterstützt 
haben ) und natürlich bei al len J Lmgs für die vielen tol len, lässigen Jahre be­
danken w1d mich von Euch verabschieden . I ch habe mir aber vorgenommen 
die einte oder andere Mannschaft an T w-nieren oder Spiel en zu besuchen. Ich 
werde den Verein mit einem l ächelnden w1d weinenden Auge verlassen. 

Also nochmals :  T schüss, auf Wiedersehen, see you again ,  atTivederci, au re­
voir, güle güle .  

Ich wünsche a l len Jm1ioren gutes gelingen in eurer Fussbal l erkarriere w1d 
den Elter a l les gute für die kommenden Jahre. 

Monica Siegrist . 
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PIZZERIA DA GIANNI 
REST. ST. JOHANN 

GARTENWIRTSCHAFT 

ELSÄSSERSTRASSE 1 4056 BASEL 

TELEFON 061/322 42 33 

E IC H E N BE RG E R  + F I N K  AG 

Unser Herstel lungsprogramm: 

Rohrleitungsbau 

Apparate bau 

Entlüftungsanlagen 

Diverse Schlosserarbeiten 

Wir verarbeiten 

Polypropylen, PVC, Polyaethylen 

Kunststoff- und Metallverarbeitungen 

Brückenstrasse 27 

41 02 Binn ingen 

Telefon 061 / 422 05 55 

Telefax 061 /422 05 80 

Tellement plus amicale . 

Noch em tra in ie re ,  schwaadere ,  schwitze 
goot me zem Rene go s itze 

Restau rant Spiegelfeld b im Hal lebad 
z'B inn ige ,  Fami l i e  Rene Oehl  
Wassergrabenstrasse 2 1 , Te lefon 06 1 42 1 96 0 1  
(am Zyschtig hänn m e r  zue) 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Täg l ich geöffnet von 07.00 - 24.00 Uhr  Hotel _ Restaurant 

SCHLÜ S S EL 
B I N N I N G E N  

Schlüssel 
Schlüsselgasse 1 
CH-4 1 02 Binningen 
Telefon 06 1 42 1 25  66 
Das Restaurant für jedermann. 
Holzkohlengrill 
Fam. de Jong 

kuno math i s  
hauptstrasse 38 
41 02 b inn i ngen 
tel . 061 42 1 80 00 

f ax 061 423 06 26 

Hagnaustrase 25 

Tel .  061 - 31 3 33 23 

Fax. 061 - 31 3 33 21  

E-Mall :tmg@datacomm.ch 

IHR FACHMANN FÜR TEXTILDRUCK 

Wir bedrucken nach Ihren Wünschen 

T-Shirts,  Sweat-Shirts,  Caps, Taschen 

und Sportbekleidungen . 

Verlangen Sie u nverbindl ich e ine Offerte. 

Bitte be1ücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 Daten ■ 
■ 
■ 
■ 

0 1 . 07 . 2004 Redaktionsschluss Cluborgan 03 / 2004 

26. 07. 2004 Ausgabe Cluborgan 03 / 2004 

0 1 .  08 .  2004 1 .  August-Feier / Spiegelfeld 

03 . 08 2004 Cup der Gemeinde Binningen / Spiegelfeld 

05. 08. 2004 Redaktionsschluss Cluborgan 04 / 2004 

1 0. 08 2004 Cup der Gemeinde Binningen / Spiegelfeld ■ 
■ 
■ 

1 4. 08 2004 Cup der Gemeinde Binningen / Spiegelfeld ■ 

1 5 . 08 2004 Cup der Gemeinde Binningen / Spiegelfeld 

23 . 08. 2004 Ausgabe Cluborgan 04 / 2004 

03. 09. 2004 Generalversammlung Kronenmattsaal 20.00h 

2 1 .  1 0 . 2004 Redaktionsschluss Cluborgan 05 / 2004 

Herbst 2004 Donatorenessen mit 1 .  Mannschaft 

08. 1 1 . 2004 Ausgabe Cluborgan 05 / 2004 

28 .  1 1 . 2004 Lottomatch Kronenmattsaal Binningen 

· 25 .  1 1 . 2004 Redaktionsschluss Cluborgan 06 / 2004 
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H umor 
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■ 
■ 
■ 
■ Hans kommt aus der Schule nach Hause w1d erzählt : "Mami , nächsten Monat 

bekommen wir alle eine Enzyklopädie. "  - "Ach du meine Güte" ,  seufzt die 
Mutter, "datm lassen wir dich am besten gleich dagegen impfen . "  

" Sag" ,  fragt der Lehrer, "was stellst du dir w1ter einem weisen Matm vor?" -
"Einen, der keine dwnmen Fragen stellt. "  

------k--��-""-"'------

" Paul" ,  fragt der Lehrer, "nenne mir einen griechischen Dichter. " -
■ "Achilles" , antwortet Paul. "Achilles wm doch kein Dichter" , tadelt der 
• Lehrer. "Aber er ist doch durch seine Ferse berühmt geworden!" ■ 
■ 

_____ ...,..... �� �t ....,._  ____ _ 

Die Lehrerin fragt die Klasse : " Was versteht mai1 Lmter Morgengrauen?" 
Sabine meldet sich :  " Das ist das Grauen, das man jeden Morgen hat, wern1 
man aufstehen w1d in die Schule gehen muss. " 

"Wie kommt es, Peter, dass deine Hausaufgaben plötzlich immer richtig 
sind?" - "Mein Vater ist verreist . . .  " 

------""'«-"t?t$.,......._ ____ _ 

Fragt Kwt den Lelu-er: " Herr Maier, katm man für etwas, das man nicht 
gemacht hat, auch bestraft werden?" Darauf der Lehrer: "Natürlich n icht!" 
Kurt freut sich :  " Prima, ich habe nämlich vergessen, meine Hausaufgaben zu 
machen!" 

_____ ....,,1o,"i���-�-"'-----

Fritz macht seine Franzhausaufgaben :  "Vati " ,  fragt er, "heisst es la coeur oder 
le coeut�?" Dai·auf der Vater: "Natürlich Likör!" 
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Schuhserv ice 
E ICH EN BERG ER 

· Schuh reparatu ren 

Schuhverkauf 

Hauptstrasse 28 4 1 02 B inn i ngen 
Telefon 061 42 1 48- 52 

PIZ7A 
PULCINELLA 

Margrit Karl i-Henökl 
Hauptstrasse 1 0  41 02 Binningen Tel .  061 421 59 59 

Montag geschlossen 

Wenn als SCB'ler Blueme wotsch schängge --� 
duesch automatisch an Blueme-Senn dängge J1T,m 

. . senn 

MO - FR: 07.30 - 1 2.00 
1 3.30 - 1 8 .30 

SA : 07.30 - 1 6 .00 
Tel .  42 1 3 1  24 FAX 42 1 63 05 

GÄRTNEREI + BLUMENGESCHÄFT 
PARADIESSTRASSE 40 
HAUPTSTRASSE 30 BINNINGEN 
E-MAIL :  blumensenn@bluewin.ch 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses C luborgans! 



Bauspeng le re i , San i tär  & Reparaturen 

Im Langen Loh 1 73 
4054  Ba se l  

V I N O  IE C U C I NA 
Ri stora n te 

Te l .  061 /302  55  66  
Mob i l  079/362 7 2  00  

Restaurant Jägerstübli 

Hauptstrasse 1 1 2, 
4 1 02 Binningen 

Auf Ihren Besuch freuen sich : 
Andreas Gloor / N i cki Monna 

w1d Mitarbeiter 
06 1 / 42 1 29 08 

www.jaegerstuebl i -binn ingen.ch 

VINO E CUCINA 
R istorante 

Hohestrasse 1 34 
4 1  04 Oberw i  1 

Tel .  061 42 1 20 00 

Offen : 
D ienstag b is  Fre itag 

Jewei l s  m ittags und  abends .  
Samstag nu r  abends .  

Gesch lossen : 
Sonntag und Montag 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



1 Grüsse aus aller Welt ■ 
■ 
■ 
■ 

Aus Wyssachen : 

Aus Kreta : 

Aus Paguera : 

Aus Saas Fee: 
Aus Ägypten : 

Viele Grüsse aus dem Super Pfingstlager von den E 
Junioren. 
Viele grüsse aus aus Kreta 
Markus und Susan 
Wir grüssen alle Fussballer und Nicht- Fussballer 
Die Mallorca- Wybli 
Der SC Binningen I grüsst aus dem Trainingslager. 
Hallo zusammen. Viele Grüsse aus der Unterwasserwelt, 
die Tauchstation lässt keine Wünsche offen. Bis bald. 
Tina und Co. 

Aus der Camarque :  Viele liebe Grüsse aus der Camarque. Ich wünsche Euch 
viele Punkte für die Neue Saison. 
Ruedi Fricker und Emrni Wanner 

Aus Australien: Hallo zämme ! ! Wie versproche, schicki i e wunderschöni 
Karte vo Australie. ! Etc . ,  etc . (sehr langer Text) 
Many Greetz from Australia. Maurizio 

Redaktionsschluss Cluborgan 4 / 2004 
5. August 

Berichte bitte an 
Rocco D'Addio 

Rottmanns bodenstrasse 4 
4 1 02 Binningen 

oder 
per E-Mail an veroda@tiscalinet.ch 

... ., 

··• ... , ••• ,,. ... ,.,*'""" 
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7 
Telefonnu m m ern 

■ 

■ 

■ 

■ 

Ehrenpräsident Laeser Max p 06 1 42 1 24 5 7  

Präsident Suter Jürg p 06 1 42 1 7 1  1 6  
G 06 1 266 60 58 

Vize 1 Eichenberger Alfred p 06 1 42 1 4 1  38  

Vize 2 Loosli Jean-Claude p 06 1 42 1 96 1 6  

Spiko-Präsident Bättig Daniel N 079 446 85 80 

Kassier ad i .  Suter Jürg p 06 1 42 1 7 1  1 6  

Pla tzkassier Baw11gart:ner Markus p 06 1 42 1 20 1 9  

■ 

■ Vereinssekretär Hem11ann Jan p 06 1 403 1 1 35 
G 06 1 275 23 63 

■ 

Mitgliedersekretär Fawer Ambrosius p 06 1 42 1 80 63 

Spikosekretiir Hennin Marcel p 06 1 3 1 3  25 79 
N 079 746 1 7  86 

Beisitzer Walther Beat p 06 1 42 1 9 1 33 

Sen.-Vet.-Obmanu D'Avino Paolo p 06 1 28 1 9 1  43 

G 06 1 582 93 98 

Sen.-Vet.-Sekretär Jean Frey p 06 1 8 1 1 47 45 
N 079 422 52 1 9  

Verantwortlicher 1 1 -er Fussbal l  a d  i .  Suter Jürg p 06 1 42 1 7 1  1 6  

06 1 266 60 58  

Kinderfussball D + E Bünter Thomas N 079 6 1 6 35 59 

Kinderfussbal l  F + Piccolo Suter Urs p 06 1 42 1 97 9 1 
Siegrist Monica p 06 1 72 1 04 7 1  

Ad ministrn tion Suter Urs p 06 1 42 1 97 9 1  

Junioren-Kassier Suter Pia p 06 1 40 1 1 0  1 3  

Cluborgan-Redaktor D'Addio Rocco p 06 1 422 1 4  93 
G 06 1 4 1 3  07 00 
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HERZOG 
§part 

DAS E INKAUFSPARADIES MIT EINER 
BIKE-AUSWAHL, D IE ALLE GRENZEN SPRENGT 

800 m2 Verkaufsfläche 

B ■ ■ 
Telefon 421 29 85 1 n n I n gen Oberwi lerstrasse 16-20 

J'..(o,\i@l�
ij
� � 

�� c."\)e 
fa"ts 

Autofahre das isch toll 
und wenn me richtig fahre soll, 
leh rf s d r  Rene Dir sehr guet 
das brucht gar nit soviel Muet. 
Bald scho wirsch Di Billett ha  
Hit doch schnäll am Staldi a. 

Interess iert ? Rufen Sie mich an unter: 
Rene Stalder Quellenweg 5 4102 Binningen 079 387 47 47 

Bitte berücksichtigen Sie die Inserenten dieses Cluborgans! 



Adresse :  

!L••11-retht 
_______ Transport 

Land- und Seetransporte 
Luftfrach�endungen 

Geschäfts- und Privatreisen 

Lamprecht Transport AG, 4002 Basel 
Telefon 06 1 284 74 74 
Telefax 06 1 284 74 44 
mailbox@lamprecht. ch 

www. lamprecht. ch 

8423 Embrach-Embraport 
12 1 1  Geneve 5 Aeroport 

8262 Ramsen 
9001 St. Gallen 

Reisebüro Zürich 
Bleicherweg 56, 8002 Zürich 

Telefon 01 286 20 10 

P. P 
41 02 B inn ingen 1 


